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Das Böse.  
Perspektiven nach Kant 
 
 
 

P R O G R A M M  
 
 
 
Donnerstag, 16. Februar 2012 
 
bis 17.30 Uhr   Anreise, Anmeldung 
 
18.00 Uhr   Abendessen 
 
19.00 Uhr   Über den Grund des Bösen bei Kant und den Sinn,  
   den wir heute damit verbinden 
   Professor Dr. Volker Gerhardt, Berlin 
anschl.   Diskussion 
gegen 
21.00 Uhr  Empfang bei einem Glas Wein  

 
 
Freitag, 17. Februar 2012 
 
 8.00 Uhr   Frühstück 
 
 9.15 Uhr   Eröffnung des Kolloquiums 
 
anschl.   Sektion 1 
 
  Der „Hang zum Bösen“: Gleichgewicht der Kräfte oder Selbstorganisation? 
  Dr. Caroline Sommerfeld-Lethen, Wien  
 
  Das Sollen und das Böse in der Philosophie Immanuel Kants. Zum Zusam-
  menhang zwischen kategorischem Imperativ und dem Hang zum Bösen 
 Dr. Jakub Sirovátka, Eichstätt 
 
11.00 Uhr  Pause 
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11.30 Uhr  Sektion 2 
 

  Jenseits der Unerforschlichkeit. Schellings anthropologische Weiter- 
  entwicklung des Kantischen ‘radikalen Bösen’ in der Freiheitsschrift (1809) 
  Thimo Heisenberg, New Haven 
 
  Schelling über die Liebe zum Bösen 
   Dr. Henning Tegtmeyer, Mainz 
 
13.00 Uhr   Mittagessen 
 
15.00 Uhr   Sektion 3 

 
 „Wie der Himmel von der Hölle unterschieden“?  
 Kants Entparadoxierung des radikalen Bösen 
  Dr. Ekaterina Poliakova, Moskau  
 
  Das radikal Böse und die Erbsünde.  
  Eine theologische Auseinandersetzung mit I. Kant und Th. Pröpper 
   Dr. René Dausner,Eichstätt 
 
16.30 Uhr  Pause 
 
17.00 Uhr  Sektion 4 
 
  Als ob genug getan wäre. 
  Kant über die Beharrlichkeit des Guten trotz der Widerspenstigkeit des Bösen 
   Dr. Thomas Hanke, Frankfurt/Main 
 
  Kann das Böse gut sein?  
  Das Verhältnis von Bosheit und aufgeklärter Mündigkeit 
   Dr. Miriam Ommeln, Karlsruhe 
 
18.30 Uhr   Abendessen 
 
20.00 Uhr  offene Sektion  
 
   Was will feministische Religionsphilosopihie? 
   Kurzvortrag Dr. Brigitte Buchhammer, Wien 
 
20.30 Uhr  Der Begriff der Nächstenliebe bei Hermann Cohen:  
   Überwindung des Bösen durch die Religion der Vernunft?  
 Kurzvortrag Dr. Renate Schindler, Berlin 
 
 Nicht „Warum?“, sondern „Warum nicht?“ Über das angebliche Böse 
 Kurzvortrag Dr. Dietrich Schotte, Marburg 
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Samstag, 18. Februar 2012 
 
 8.00 Uhr   Frühstück 
 
 9.00 Uhr   Sektion 5 
 
  Anders als Theodizee. Spinoza und Kant über das Böse des Menschen 
   Saneyuki Yamatsuta, Mainz/Tokyo 
 
  Freispruch Gottes? Das Böse im Kontext der Theodizee bei  
  Immanuel Kant mit Blick auf Johann Gottlieb Fichte 
  Klaus Viertbauer, Salzburg 
 
10.30 Uhr  Pause 
 
11.00 Uhr  Sektion 6  
 
  Imagination als Darstellungsform des Bösen 
   Andreas Holzbauer, Hamburg 
 
  Der gute Wille und das böse Herz.  
  Kants „moralische Gesinnung im Kampfe“ 
   Christian Rößner, Bad Königshofen i. Gr. 
 
12.15 Uhr   Schlussdiskussion im Plenum 
 
13.00 Uhr  Mittagessen 
 
anschl.   Abreise  
 
 
 
 


